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9, November 193# ReicH$pogromnacht — Aus Nachbarn wurden Juden 

1991: Gestern Arbeitskollege, heute Ausländer! Und mot'gen"? 


□er Vor&land üsr 

WM-MA Bremen e.V. wamste am 1 .Ok¬ 
tober 91, zwei T*igp nach dar Bremar 
Wahl, vor den Folgen tfee DVU-ESnzu^es 
in diu BürgeraChälk Die- Ertd^mg. pig 
von den Medien nicht varüflanffllchf viLir- 
de, (Orderte auf, wäChääm zu si;in und ran 
Uba*Khwappen dar Gewail von Hoyers¬ 
werda nfchl iu£Liaaaen. Bekanntlich 
bereite schon n der Nacht vom £. zum 3. 
Oktober', defl: iiuuuii Feiertag, ein Avs- 
lander-Wohnhafm aus. 

Wöraul beruhte unsere Vurwzrnung? In 
u nitrier hcjlpr^C-hran Erfahrung: Ale 
Frauen und *A3nnder, di* den Ardila- 
sthismus nicht ablphnen. erkennen die 
WlrKuna von Erlogen der RechlaeÄLrerni- 
sten in der G™ali gegen die Schwäch¬ 
sten dar Geae! scha - !!. Dteee Gesell ec hak 
aa^lvüh sinh sdhst =ic rasiflinsEuenbo- 
gsn-GesellscfiErfL De* Ellenbogen lat an 
BlCfl Hielt flewadäcg. ALcr dar Knpl wird 
kfdcnT^g loidiiich gefüttert mit Unwahr¬ 
heiten. *i Wahrheit harnen 199a rund 
400.000 Umsiedler in -rinn arslBn 9 Mo¬ 
sten 1&Ö1 nur KTft, aber immerhin noch 
3B7flB. Sirs sind pirt Opfer des ,,Helm- 
Bis-Ftekh-RLrleaV Bech sind In dieser 
GeselläPhalL über nur Ote Rr -rhrn Irp 
^shr» 19^0 kamen auch 1B0 OKI LJfcer- 
s edle- aua der- DDR. Aber nur 4a 0HJ 
Fliiihilingr, politisch, nasaladi und 
glaube ne bedingte Verfügte sind, suchen 
hier Schutz. Diese W^hrhchrai hotJa bis¬ 
her nur Osker Lafontaine In hoyarawertfa 
ätrenUldi geäußert. 

Am 15 iO,&i beatällgle ela BsricM aus 
Nieuuisachaur üicseZ-jhlm. fsVK IS.tOfi 

Noch fllng Tatsache as* dalllif angelDhrl, 
daß nur vom Kopr har der .EUenbcgEn' 1 
gswalHiiig wird. Un gegen die Welte der 
Gewalt ein Zeichen zu setzten, besuchte 
dar Eundsäfx-asident ein Ftochqling ge¬ 
heim. £ Tege später dlatanPerlen eich die 
Llnlone-PoLMiher, mit dem Kanzler Kghl an 
dar Spitze von Rlchaidv. WKsSoker. In 
der Folge wuchs die Welte der Gcwnll. 
abEr auch de^ Protesl gegen AusJöndar- 
ifllndlldnkelten. mit Immer starker *er- 
duirJun Demonstralicmm-i. |Jnd SKjhp ds. 


Bundeskanzler Kehl verkiindene, d um 
deutsche Volk kenne keinen Haß gegen 
Ausländer und er selbel weide leiden- 

üühdFtfch dagegen r'iuhrfilier 

NalUrllch tet der KaB gelten Ausländer 
nicht typisch Tür das Volk, nbrr rg^hte 
.Denker nehmen die Erklärung Kahle 
nicht ernst und sctHcn die Gewalt gegen 
Ausländer nun. auch gegen deutsche 
Frauen und Männer krf So in Huchting. 
Aus FYotest wird ott die Lüaui^. .Na™ 
raus" gemaH. Naiibfch istidtes^aine Lö¬ 
sung des Probtems. UMerdsrRarcla der 
.Entsorgung der Gusiiiitihiiy 1 , um den 
Anlif^sctiismuszu verbannen, dafür sind 
mfl der KohlkoaHicn Historiker wk dte 
Prcfeswxon Stürmer. Hoho if. a.anga-tea- 
len. Wer den Anüfeaclii^nius äb nicht 
mehr acitgemaft abqusltflzterf. hilft obJefc- 
Irv und aublekOv lenen Prüfeiscccm und 
dem gewamai^n Pechtse^mlsmLia. 

Oer Antifaschismus hat stets auf dfe Ver¬ 
teidigung und Wdtcrcntw^kfijng ctemo- 
kr^tischer PtechtH geaetzt, ln Stasi, Ge¬ 
meinde und Buirteb. Der Ärvlhri^chismus 


Erinnern für die Zukunft 

Am 11, November 19&1 oedecken wir’dej 
Oprer der 

Pckhspoycm nacht 

si der Kunalhalle, OsIchPrslr. 

Gtgirin: Um I^jOO Uhr 

Es spricht: 

Prar. Dr. Alphcms S4lbcrrriannl 

Thema: Die Blldüatalellung des Juden¬ 
tums, Vertat, Trpnspnnflnar unp: Vorurteil. 

Musik: Schüler der Hüchachule Für bil¬ 
dende Künato, KISvicrslä^Q jüdisnher 
Künstler. 


■Trii £tete auf die ErtisJtung des Lebens 
geaetzt ind dabei eiithülll, wrrites Leben 
tcdroM, Mit der Losung: 

Er^sl brannte dra-Rsichffteg. dann die Bü- 
cher, dann die S^na$egen, dann die 
Menathcft, diamkira^tert der AnlJte- 
echlsmua aut btfdhalte Wuiae 12 
Fischismus und Hineg. 

At= die Synggogsn tranrten, lolfltfi * 
Hslchabaariüihftacht, die Nazis .Kri- 
siullnachr nannten 

Heute brennen noch i?eme Parlamente 
und Synagogen, aber Häuaer mh Men ■ 
sehen, de liier ScJiutr suchen. Haute 
Hierdsn Wohnungen von Familien Über¬ 
fällen, Fenster eingcKhtegen. Heute dar* 
nicht weder gestern werden, darum tref¬ 
fen w? uns zir 9. No^ombar 1&&1 um 
10 00 Uhr am shemallöen Jüdiechen AJ- 
feraheim und marsehteron von dort zur 
Kundgebung siJ den kferki. 

Darum nehmeri wir um 11. November an 
der GcdcnkvaranslBBt#ig um 39„aa Uhr 
ln der Kunalhalle ieil. (siehe Anzoigani 

Willy H. 


Aus=tEÄyng; Bilder jodlBcher KünaSer 
werden vom Leiter der Kunslhnüe, Dr. 
Submarin, zur VßrfOgung gestellt 

Aufroter: AueachuL 1 « t. ftovember WJ1- 
BdA Sremen e.V. 

Lteter^Hitnor: Dsulsch-lsrMltecrje Ge- 
se schau, Gesellac-iah Tür ch-silioh-ti- 
dische Zu^ammgngrheft, ÖEW, die Anga- 
-steltlen- und die Arbeiterkamm^ DGB. 
VCirttend der WM 





Wahlfolgen 

Mit bnlsetZfirt Wl 'dt: irtBremen und über- 
in der BRQ das ErgeiyilS der - Blirgw- 
schaftswahlen aurpuucnime-i. i.i'ii ?6M8 
Wählern erachte die neotaschisllsbhe 
DVU den Elnzuöln^fe Bürgerschaft Pro- 
IfiatakSon« vielte düsend Bremer gor 
und nach der Wahl drücklen mehr dsEr- 
kJäniigen den WiWvn aue. mit den JBr-s- 
rram ohne daulBcfie Rafl“ weiter Zusam¬ 
menleben zu «ollen, D&' Brandanschlag 
in Bchwachhaiiaen und die- zahfcoictien 
Überfäfte auF UnfcfSdrwtie von Asylbewer¬ 
bern. aul lürkJsch# Familien, w*e auch dte 
fctorddrühungen gegran teeren Ehrsn- 
vorsitzendan und weiera anonyme Dre¬ 
hungen gegen Vnrstendsmitgliedsr, Eli 
dies ist ein Zeichen für eine ZuspiLaung 
der Süz alen wie politischen Lege. 

Sinkende Wahlbeteiligung (NichM^r: 
ein Ofdetdcr Stimmberechtigten ln Ürö- 
pelingen. £3^ In ganz &*n>en| ^eigtdas 
Mißtrauen Mieter, vun ..drn“ P-oIhlkern ver¬ 
schaukelt zu werden. .Sie lassen da¬ 
durch ihren Ängsten um Arbciispfctz, ei¬ 
chen^ Wohnen eder vor Ubarframdung 
Freien Laul", so Jürqu-i Dn^vqm statisti¬ 
schen Londpsamt. Das Problem liegt si¬ 
cher lleler: teal m* Für DVU, RER& und NF 
inQr^m^n.f.n^ iS^tinEremerrawen, dsz 
lat eine Verdoppelung der Sümmz^hden 
Kein, üristeil, in drm nicht DVU-'FI EPS ge¬ 
wählt wanden, selbsl In aulbürgerlidicn 
Vierteln wie Sdnwr^hhouser^. Horn-La- 
hg. Bcrgleid enelchlen ae mehr als 
der Wähter, in Rienstwrg lasl 4,5 %, wäh¬ 
rend sie im Viertel unter blieben, En 
der Neusls^Ä, Oixirvkilpnd bei UtjerG%,in 
der V?hr. Huchting. Vegesack und WaUe 
deillllCh Über a'ft. In einer Rphe von 
Wahllokalen BlumenthaJs* Gröpellngen 
und Tenever legen die Summen deulich 
bei ll^ftJiier isl die gemeinsame &llm- 
mcsizaW aller 'leoteschl&ti sehen Grup^ 
pen fjemeint. Die ursprüngliche Waltf- 
kpmpl-Diskuseian über Verkehrslsge, 
Haushalt und Drcgen wurdn ^snr bald 
vum Thcmg AeyVAuslüPtTarpülitill überlu- 
gerL Begonnen halte dies rrä Preswarti- 
ktfti in Frühjahr, in denen Asylbewerber 
3 I& Verbrecher dargesletit wurden, Kur¬ 
den ILir HerütVihandel. Afrikaner10r Üro- 
gejKfcsifc. Roma lür Diebstähle und Be¬ 
folg VSrfliltWürtlidl gerruchl wurden. Als 
Vülksgruppc wonlgemerkJ; ao au^ge^ 
netten die Zeitungsüberscbfäteni (vg|, 
BAF 7^1^1>, 

Wie verliefen die Wahlen? 

Die Wahlbeteiligung v^r gerade bei Lsu- 
irai unter 3ö sehr niedrig (52*^. Es war 
cfie niedrigste Wahlbeteiligung seit 194? 
ki den sozialen- Brennpunktes, Tenever, 
Lüssum, Qhlenhcf lag sie bei 50%. Dia 
SPD Mejigr 12,7 \ ver allem In Arbeiter¬ 
geb eten Die Verluste heften sich schon 
bei der Bunrksstigswab ajigsdeulel. De 
CDU halle Z)ugewinne r unter dem Sirich 
blieb eie weil uninrhnlb dc-j Bundes 
dumhnchniffis iM 30 %. De FDP hei in 
Schwachhausen/QberneularxF leicht an 


die CDU verloren, laicht dazuüewannen 
von der SPD. Die Gfünpi haben Im Viertel 
üpepr dar Summen geJioll, aber kei¬ 
nen Einbruch im aPD-Geblel amleB. 

De pvy nertis tire alärheten Gewinne in 
ArbeltergebTelcn und andsf^n, m denen 
hohe Antaile an Arbeftaloalflkeit, Anbau¬ 
ten, AuaFänder n, Sozialwohnungen^ 
Übtralterung der &avülKeruflQ unter- 
dkjrchachnlttliüher Eidurp^ssioncf zu- 
=ämmcfit>ckommfln. Dae änd vor allem 
ElumenlheJ, Gnr30elinggn, Tqnsv^r, abar 
nugh Ncua Vahr und Huchting. Dort ist 
die Wehlbetelllgimg sehr niedrig grswo- 
aen. Nur jeder 2. ging zur Wahl. InGnüpa- 
lingen z.&. belrugen die SFO-Vtrluste 
rund 17^fc, die DVU gewann ^ dar Stim¬ 
men, In der Vahr verlor cSe SPD FasM4 *k, 
die DVU geiwpnn ober m Bremsrha- 
uen leg dis Wahlbeteiligung mii 
unter der in Bremen- Dort wählte Jeder S. 
rechts. De GVU kam ras! überall üb&r 
in 9 Stimmbezirken aui ld,9 - 17jSRt 

Eins DaKusslon in der - Cajf-GüerdEk^-- 
Bchure, drei Tage nach dar Wahf zeigte, 
wie- sehr Stimmungsmache einhergdit 
mü der eäikendcn Ancrkennungsrale von 
Asylbewerbern geftenLber Trüheran Jah¬ 
ren. Günter NküHcrbramer OCDüJ machte 
ocullich, cab lür Ihn die ERD keil- Einwan- 
daruigeland sei„ muöte aber einräumen, 
daS FlüchPnge bei der Einreise nkhFan 
der Grenze au^uFudinn r-cÄr. - Fgrdsrun- 
gen naph ainsm Elnwanderun&&öeeeli 
(Hcrel feddj wurden vün CDU und FDP- 


.EfTlptönmg und Errts^tzen“ angpe&fblite 
steigender Ausländerfeindlichkeit. Er- 
klärLMig des ÜEiratsawrVergebe der Mrt- 
M fiJIr vesnsseeene NS-Opfer. 

Ej'i'ipürurvq ur.-i Enhwlzen hsrl Im Eeiral 
zur Vangabe der Mittel röeli der Brcniflr 
HSMtereöälung Für vergossene Nar-Dpter 
die sir-gende AuEJändärreifräiühkch 
auagelbel. Dabei lut nr, auch in Bremen 
Mordanschlaffc gegen Ausländer in 
S^mmalunterkünhen, aber aurh in rfa- 
zentraleri Woimcinricteirngw gegeben, 
otwghl sich Bcemen gern aurndne libe¬ 
rale. weltülterie Tradition bwuh.,Haß ge¬ 
gen tfte, die de Täler lür anders halten, 
und die Hitt&chwetgendc Biihgung Ihrer 
Strängten dun?b nechtgradlkele Gruppie- 
r\mggn sind der Nährböden für Rassis¬ 
mus", heiß! ea in der ErtclBujng des BeP 
rai^- r.-Schcn einmal hat In diesem Lund 
und auch In unseren glätten Bre<men 
und Bremerhaven nul diesem Nährböden 
maachsnverachtender lerrgr Nbe^s 
slalilindEn konnm. Schon einmal waren 
Haß und ^tUlsdiweiten Vamussotzung! 
dafür, Europa ins Verderben zu alülzen.“ 

DEr R^ird hal sfch In seiner Täligkrii mit 
Menschen und ihren sEtmockllchsfi 


Varteetern zurücküewiEscn. Ader such 
die SPD i=i in disssr Frage ^eäpalten. 
Schon am WeNäbend heb^ Klgus 
meier *ine raschs gemeinsame Lüäung 
in der Asyltn&ga gercrdErl. De vw Bun- 
deala^fiperteiEn enigten sich zwlschen- 
zbhlioh eirf evie schnelle verlrEibungslü- 
sung. die in^wischEn von der CDU wieder 
inlhsge gestellt Ist Ulrich Nüllt hade nc^h 
am Wahlabend der §PQ ■^rgeworfen, 
durch ihm- Verwelaerung, In der Frage 
der Änderung der: Artikels iS (Cirundge'- 
&e1z| DVir-ErtoKte ermöglicht zu hn 
bwi. Ein Appell an die niedrigsten Instink¬ 
te IBk:^ng-SPD-Bundasgeschältalijli- 
raf??Dsl-dsn DemcnairatbnEn gtgendie 
mörderiscJiEn Anschiggasuf HücWBnge- 
unterkunfte waren CD^P^iüktT nicM eu 
linden. Eine sebwürz-nosa Koalition im 
Bremer Ssnel Ist lür vtele night torEtell- 
bar. Nfehi wrmicHi Gewsrkachatieküie- 
gen eppslllerlen dahEr an oo SPD-C5fe- 
nfiien. Eingn scJcHen Vorschlag abzuleh- 
nen Bonn ist nicht Weimar, dcnnorji n^t 
die SPD Verdnljusnung, eich des Slurzes 
dEr Großen Kesültion unter Hermann Mül 
ler 1 BSD zu erinnern. 

Kcmmunalwiaitigewinne vun 4,4 b zw, 3,4 
% Tür REF^ in Dsknenhorct und Hannc- 
L'sr, NDf Gewinnen in rn::hrr - on Land- 
kneiSEn zdgfcn, defl sich Neofaschismus 
nicht gort allein eriedigl. W BrendM- 
sctilä(te und 72 Rcrsonenangrlhe lassen 
siidn üioN mit Beschwichtigungen abiyr, 
Odoideh, Ist eine sktivg Wohnungabau- 
unrf ArbsHsmarKtpolilik. 

Fmimunö Gaebsleki. 


Schicksalen zu baschältigen, die Opfer 
des n^lk^nalsöztelinti^Fwn Terrorc ge- 
■wrrdon raid. Iteshalb appetiieri der Bw 
rat dringend an dte poBiischen Veran 
wcrtüohcn und an aVe Bünge< des Bim- 
deStandes E-remt i. « nicht zuzulessen, 
daß btensEtejn. die hier Schutz Suchen 
und bei uns leben, eich weder Furchten 
müssen. 

Erklärung des GVder VVN- 
BdA Bremen e.V. 

Nach dsm SChocklsrenPen AuSgang der 

Wahl im Lande Bramen, iinbsn mlte«nem 
MäJ die rtablisrisn FahSien und sogar 
dei~ v&rtesaungsechLiiz diu dEm^mtie- 
Isihdliohe GrundtendorLr dsf DVU er¬ 
kannt 

Cer ;a "äsideii 1 de» BundE^v^rfeseungs- 
aohulzts; terderte lediglich AulkJörung, 
und auch nur über die Zete der DVU. 
r'iictit aber der andertn nscraschisli- 
whftn Gnupperk De WN-BdA, Jurgge- 
werkechafier und andere tiabtn schon 
seil Jshrpn euF die neofaschrslisehen 
Tendsnzeti hlnsewieatin. 

ftYlMf IrnXf Lnlv n nJ^n 


Presseerklärungen, die in den Medien keine „Gnade" 
fanden? 




Treuhand schon 1942 erfanden 


Speer nui*le yleinwhr die Gelegenheit, 
e-viij Nnuütf^nisflüon des Wirtehartte- 
Bu1h:iua und di= Verlagerung in eftt 
SdbsLverantwüi Lung rfr* Wirtschaft in 
Angrrtf ?u n^men 

ln Zukunft sollte dis regionale Steuerung 
■ülöüder EipfluRder FteicteKönimisfiw^ 
und Ihrer ZMwrmltung - weitgichfcrtd 
•Hinter der vertikale* fachlichen Gliede¬ 
rung rurücklreten. D&s bedeutete die 

SriierCiMigvonOrlafleBeiisehanien lürriAk: 

Gebiete Hur Gewerblichen Wirtschaft mit 
dem Ziel, sämtlich* Betr-flhe da*. iewalli- 


CFischw TaBCftmbueftwrlag) 

IVHDm europäische Vorfeld? 

Nach dem Gesagten lat es gnr nk^U ar- 
wgftsdltf, da& der nc^hkiltSieite tteul- 
ächeVolk^böden unmitidbaraR dir-asia- 
tisa^inn Grenzen kLöDI, vielmehr ist es- 
zweckmäßig. wenn zwischen-dec Grenze 
bzw ^ktr uigenlllchcn Abwahrl^m-iscbart 
gnei denn W-hkuHNiwtefi deutschen 
Vulkabodcn sich ein breh« Vorfeld bc- 
Undol; tim ^zug«^nelaiVÖIhtmbä- 


Bremer Hancregeluns FUr uer-&eeae- 
2 Wä^Op^r die jüdische Gamcin- 
de. die Evangelisch* und Kfllhulische 
Kirche, der Bund der Verfolgten deaMazi- 
Reglmes. -der Landas^crbänd -der flgma 


fariflütong v. SiittJi - . £. rv.Un i i'r, 1 . . 

Wenn die .LefcJtaxv dar Wähler und erst 
recht dar Nichiw&hler einen Sinn tshom- 
m«i eoitdänn istu.E. sofort eine cflt- 
ne und ehrllclie, dnmdknefllschn.ela>an- 
Paficfitetiach* PtAtik raftwinwSftg. 

Das gilt ebenso Pürcko ctebliwleti Partei¬ 
en, efe psrtt ^elondert sind, alrra Koalition 
zu bilden, mH sfcr die Ursachen lür eie 
ReGhtseniww:kfana besnhigt werden- 


der de* Restlos' *u riünren, Mit lort- 
si;hreflenc3ar Piwalisierung müRtefi £tann 
dieUrtsgesnlischaften armlüg .zum Reich 
umgewai>deit werden zu Seibstverwal- 
IgnöSkÄMparschalLen. Auf ■Hi^eni Weg 
gaK g& die JnlUBflivc de& Deuterin 
selbstwjrantwartkGbqh unlermihmer- 
lu™ weitgehend diü«:h Vergebung von. 
Untertreuhar4sbtiaften (Panner&ch^l- 
berrt an physikalische oder juristische 
Personen einzusch:stlen. Gesunde Unler- 
nchmer-lnhiairv* iatäaswichligäla Akik- 
um bei dn* Überwindung der grotten Aut- 
baiis-ihiKhwIerigktiliMi Im Osten- 


■siedelt und bewirtschaftet wird. Entscbni- 
fjerid isl, daß dieses Vorfeld ein eun^äl- 
bcPcs Verleid ibL ^l^ -roni m^h her be- 
hprai-CHt wird« 

Denkschrift cfca Landas^nurs Mon Dsn- 
ztg-WBlhwe-ubwi. Prot. Uadeckc, über 
di* raumpolitische Sicherung des Rei 
ehee. gegen (unter besondere* Pe- 
rücfc&tehiigung des Nprdcatensj vom 23. 
AlKJLJHft tfMI. 


grid SinG. d^e Art^sitagameinsehaft var- 
Telgter SceialdfrirrokreiflB* das Rat- und 
T Bl-Zentrum ILir HompsfrzueJIe SCWK.-dfe 
Fr^hüenen von SPD, CDU. Dte Grünen 
utfld FDP m der B^emlschi^a Büraerechnft 
vertreten. 


Die Möglichkeit, das 
Unmögliche möglich 
zu machen. 

Sie. die Uni Bremen, wjrde am H Qkiu- 
tor 2D Jahre UM. Se, die s^hün vor 
c*r r aeburt J ate rote K^.*r£chmledc 
Veraörmgnu, Tiat trolEdeni den „Sprung“ 
1,10n d^'r „reinen' Lehn: liM Lehr^ gnd FüT- 
schui^p grabbln, wie verschiedentlich 
ane^anre wurde. Aach nacSi der Geburt 
cür Uni hüita die VürLeutelung nioftl auf. 
weiLdie Uni sich lost nur Junge Iwite- Die 
Verleuteier- hatten c^crwlchtlich die alte 


We«shna,ä. vengössen: Ei gibt afle Esel i*id 
junge frölesscirni’L oder um cs .wieeen- 
sc^af1llc*^ ,, 9usvudrüiken:. Junga seben 
etl aus. wem sie Junge der Wien 
wcgwerleti.“ 

Es gab RBtüdich auch B^tehrungen in 
den F-nsireden auf dom FeslaM im testli- 
chen Saal des Bremer rtatheusos- So be- 
Inln ie der Prot- ^ua Bradsiava, dae bei un 
seron Rcctuwn Freflburg heim, m Jeli9 -«* 
m S^^lteng Lteutsc;hlanöa üeschluseen 
worden. So müc:bt ein Wi^neehaUJcr 
dae VAssoft un*1seen5cha1Ulch. Er, cter 
Prof.. .vM^af?' gsra emlan* RdtenJanL wo 
AnUhiBcr-Koaition sc^fichl und ein 
lach bcsctii'Ktäaen hai: Deutsc^vjnrl wird 
ate FMJ-iheilllch QmiüBr behanddl. Aber, 
w^runn soll mon das dem Prcübur^er Pro! 
krumm nehmen, ial das V^rgeaaen dorfh 
die Allheilslehre der ^3tdaut54,+ien 
CWo55i) Lehrer Kohls, um nlo^ ?u iaa^en 
dnr Kühl-Lehrer. 

& nämlich vergißt Potsdam NicN die 
tlm1e*iXLn in d Zo^rn, sondam die Zah- 
Wjrq von ÜiSO Millionen Doiter im Märe 
154-S lürd*WestKinencn war die enigük 
kge SpaHwig- Der JJnrtichlEtaer wpfc 
durch das UnracM der Westpo^ikir not¬ 
wendig. Die-stf Abschwel^ng müge mir 
das Faelkomiteu verzaähon. bei öem ich 
mich nKhliäglloü Idr dfe Elntedung aum 
Fpslukt bedanken möcWe Aprapü&FesS- 
okl: P Sie s teiHfie den 2Q. und dasu t^itte 
IA3n(n| ^rgeasen .Sie“ wzuladen. Der 
[:mnk rtir die NücIVfisefflniergnsCi *ar ein 
ktsliich. vwtfiltermwriericr, iromsc^i 
Vortrag dur manch«! süDsaera Ges^hl 
bei der überrfli^hlieh vartroicn^i iAän- 
rierriagE r^rvur^aütHrte. ülterieiGhlJich 
war die Varberetlungsriiäge ciavon nusgfe- 
gangen, «fla dür 2D. Uflfeicd. 

Di* Riege Grft&wortsp^nden &3t? 

aber auch einen Einblick * die fliege 
rtr die au&der Uni hei ^Gegangen sind. 
UiKlder FestrcdriEi war ein .Meister des 
WcflBpiels- Er betehrto die Feslakt-Zuhö- 
rer, efe +AöQiichkifiL Mögliches müg- 
iich, ai&er auch, wifi UnmbgTfcJikflit. 
Mögliches unmöglich imühL dtr 
.Chronist“ keine PMüefi machte. isL ihm 
n; j jehher nur rringelalten, wx: mitderVor- 
geßlichheil dag Vergcss^ve atiasvorges- 
-+tn gemacht ^ird: Da der ..ChrorUaT 
auch em Pm^ammhott erhallen hat, 
macht er hienmn dsr9ul aulmerksem: Der 
FW#d war nur der AuFlaKt eu einer Vcr- 
ftagereihe. in der dar Unwissende w*s 
aentfch viel Wleac*i5Chatt tanken -sann. 
HalL da teilt 'dem „Ohrcniji- ein, wspn 
dteee Nummer erscheint ist die 
Moghchkelt. das Md^hcho mhglfch zu 

machen, denn ctennhobo^ wir schonNo^ 

vember ?1. 

De* GhronlEt 


9t:ri Factßehielas als ..GmWfeltraumni’ 


Rolf-Di*tef Müller 
Hitlers Ostkrieg und die deutsche Siedlungspolitik 

Die ZusainrneriHrtrtit von WetirmecM, Wirtschaft urtd SB 
s. 77/78 IL Di* Wirtschaft: FoW der Handel der FI&M*'? 
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Nachgedacht 

Ein UW-WOflT m?.chl die RlKldB. FaBtlE- 
de/r jotirnalislih bedienl nick dessen: 
■dcT uarordntte Antliaacfilamua" |ln der 
eher-aliöäil DDR 1 - däi Cintr der Gnkidc 
dafür sein soN.deG nach seinem Wegfall, 
-ein Jahr nach dar Zusammenlegung bei¬ 
der Dsutschländer. ein gewalttätiger 
Naclaachlamue stetig anwÄchaJ:. 


Antifaschismus Inoch einen anderen) ha¬ 
ben. wnd?m dargbamlnaus die ältester 
arrtlfaFBChlatisehe Cryniisaliun der BRD, 
WN-BdA, regelmäßig m Vartaasunsa- 


„Denk idi an Deutschland . 

De döulSCbe Juslir ist mehr, .ite :>*imn ?cl 
in ihferTmywü, Wie fllllkürllch hier ver- 
ijagBiigen Wird, isfäeulliuh ju sehen: die 
B Na£hr□^g^-Q^g,^^i53äkm ,, im&n Kenn 
hier geteilter Melnumg eelnfl PDS wird ge¬ 
jagt, veriüigi, verurteil!, bG3lrfflt~;; dw 
SEQ-FunKtlonärurid Stasi-Mann Scfialh- 
GOtodküwfiki wird vurhntsmch und ."nit 
■sllon nur denkbaren Vcttalen bedacht 

Wenn man/lrau die Bu- und Verurteilung 
der MS-Tiriw und der Steal-Täter nebe¬ 
neinander sieht, dann wird *s absolut 

F>einJp=h. 

Allem Ansehen nach bleibt dtae-wiaflhii 
— unseren Bürgerinnen und Bürgern ^un- 
sinfofbaT Es erhflbt alch kaum Wider- 


Vun Vernunft kreih wehl nicht mehr 
■seEdrccheh werden bei dam, ws= da gtt- 
gsnwartig damptweJzertarfig durch die 
Jieuan Bundesländer rein. 

Beispiel: Dte Drfngm^ge Werner S-aelen- 
blndera. Da wird - H der nach vahatida- 
ner SpürtSläte gleichen Namens — fest Ln 
einer Nacht- und MebeiaKlIon das Denk¬ 
mal emea gr-D'iei Sportlers vom Sockel 


achutzbarlchlBfi ;daa sind die, in denen 
die ES-Kämeradschitfl HAG BJsgemafn- 
nützlgar rradltlenawerband tferceJehnel 
i=ni «^TAATSGEFAhRUCH VEFOÄCH- 
TlÜ‘r/BEDENKLICH J bezeichnen. An di* 
Hielen r vergessenen" PhoieSBB <tF NÖ- 
Tätar.dtenwhlnLudwigs^rig liegen, sei 
auch erinnen. 

Oie Waeal-Arroganz den .armen Brüdern 
und Schwestern" gegenüber ist wer 
schon sprich wörtlich — aber In Sachen 
Antifaschismus Mhscilul Inciherlic.i, ran 
glattes Eigentor! Jeda/r weiß doch, daB 
im Traten Westen (ohne ,,v^ rar dritten An- 
tiiLKhlamua^ länge! rech te « Ire m fall sc ha 
und naoiaschisUech* Umtriebe gtig und 
gÄh? sind ..während von Regiarungesafte 
darauf gewar lei wird, 

daB- <*e Vertagten des ttazlrafllraea Ihr 
polemisches Ende“ lincmVFnndnn, 
wenn es nicht rachtaüenda Öanarallo- 
nen weitertnagtn, -GANZ OHME VEBOriD- 
NUMöp wignn SS SBlH OHlS. 8UCfl GANZ 

Ohne .EamuBNis- 

Gehört 2349 J 1 Radio Gramw-HANGA- 
WB-LE -Abendrandsdiau 
(Modentorin Barbara Schleich) 

Irmgard 


+ + 

spruch [es sei denn uon AcrilaschisLen— 
äbec’ die sind im .neuerstendone* 
üotfctailarxr n otK"). 

Genau au absolut peinlich im dm Diskus¬ 
sion um Ausländer Aatf Buchende, Follll- 
kflf SChL-en Ängste, nir Ausdniekrm, wir; 
lf Auslandodlul fc ^AhSlurm" ,WeliBfl"_.. 

(um nur die mildesten zu nennen) und die 
SicherjiErtwrgane ,:slnd nrnsHoef ge¬ 
gen Hechlsraüika nskis [ und stark gc 
gen anFfciBchiKHschc- Pn?leslleTer>. 

Es sieht ganz danach ejs als wäre DER 
PUNKT, an dem der dcmc*rai|i 5 ohe 
Fteditsi^at in einen ,wenlgef denwkralf- 
achen" RscMs...5taal UMKIPFT, unb^- 
merkl LUwrwhfitlBfi wordBn. 

ifngärd 


gerissen, der sich Ltfc Wirhr^Lnnd^l-Lhmp- 
ta - gegen den Faflchlsmue um das daul- 
SChe VoB! und den EtSai vcrdmnl- gn- 
m^ht hat, wie es In der ffäesrrbel dea- 
LSundeafrltachfiC'guiiöfsgusiilKen Fgrmu- 
NbI \s\. 

Dflf Ringer Werner See len binden sächs- 
mafger deutscher Meißler urtl nivmpin- • 
Teilnrhmpr. wurde ngch Dber ZWdflährF 


gcrHn.il in Zu^itteuaam und Im Konzen¬ 
trat] c ns lag er am 5 . September 1944 vorn 
.VpJksgcritfitshol' zum fade w&rurteiH 
und am 24. Qkofaer in Brandenburg hin- 
goripNsi- Ein^Hgy Richter em Volkage- 
rlchtahof sind ja bekannllioh nie hr tnnci 
wurden. M^^lsiefehen Pafislonan labten 
sie wotebehUtet bla ar^ ihr Lebensende, 
wenn sc nicht gar Wiederverwendung 
fanden. Ea scheint, die Denkrrislsfiirmer 
von heule «alläti^ckpn das kßp*-E*-Ur¬ 
teil ^egen Warner Beelenbinder noch 
efrimaL 

Beschämend lat, daDC-e Denhnaächäm 
düng auch bei den SpunuEfb^ridcn k^j- 
ncrici Pr^esi auagalöst hat Ea wäre 
-doch — da Berlin sich um JOOS 

tKwierban will - am Bellrag zur aewSlü- 
■püng der Geschichte, wurden sich -Bport- 
i?r doter ven^widea, döm Denkmal Wer¬ 
ner Eeelsnbisders vgr dem Oiympiasta- 
dkm sme neua Hömstan zu schaffen. 


Ein Bericht folgt 

Am Oonnersteg, dan ID. Oklober, ver¬ 
sammelten sich ih der Hall£ des Sremer 
Hauptt^Nhofs 72 FrHuen uix] Männer 
mll Anseltörigei: und Freunden, um eme 
Fohrt nach Minsk anzutnaten. Vcr faat ge¬ 
nau 50 -Jahren waren von diesen Bahn¬ 
hof hunderiE Fi-Ruon, Mftnner und Kinder, 
von cen toazls ala Juden ein^estud, um 
Venniöhfufig mch Mirsk gefahren wor¬ 
den, m dan Beden an die Versarrawsllc 
wild an diafsa TaJ^achp erinnert. Dtekiel- 
ne Kundgebung Im Bahnhof wm der Aul- 
lakt 2 um Erinnern an drsi £. Np^embct' 
1 An diesem Tage wunde bakannUlch 
loitaaselzt was am 1 . April 1 c- ngc^i 
Ist worden ist. 

Vom Soykott lüdlschar Geachäh* bis zur 
Vernichtung d*r .Aidpn- Dia 72 Frauen 
und Mflnnsr r dle am l d.lö abtUhran, wa¬ 
ren Sich där auf sie lukpmmendan Bc- 
Echwemmse bewußt. Dea Ee^uHsein, 
daB Ble in einem Zufl Tür Psrscnpn rr^t^rn, 
und der Gedanke an die Frauen, Kinder 
und MUnnEf P die Im Okloher 193 B in Vleh- 

hve-fieii -gepieBl wurdsn, WcA die Se- 

schiw-rdtn jiji-hfer erschalnan. 

Wenn diese Aus-gabe Erscheint, ;ind 
Mirask-Fahner schsn v^leder zurück, eher 
nicht so früh, das wir einen Beruht vnn 
cterRd&n bringen kgimen Warte Leserin 
tPid Laaer, geduldet Euch bis /ur E«*m- 
bar-ALrS&Sbe. 

Die PedaKUoa. 


Norh einmal „Kopf all" für Wem er Seelenbinder? 



Alte, die os ge.r «chl lasaen Können, mö¬ 
gen meinetwegen diesem Polil-Slogan 
.^prcfönsier AJ^tie.sch!arlUJe i, naenna- 
pagefarx 


NUR 

NICHT 

□IE 

FüUUker 

<|und 

Dehürden- 

VErlrrlci), 


die mehl 


nur KEINEN 
,. verordnten" 




Erst kommen die Aktien, dann die Murof 


Ester Bsjitr^nc. Sie konnte AKkOtOteOn 
spielgn und darum beorderte de* Kam- 
mand;smdae lodealagnrs AuechwiLc, dk? 
iils Jüülrt evigcyporho Jun#e Frifju in das- 
„Mätfchcnorcneeter" efes Lagers. ££te 
hatte eine cfwüHtehe GroBmuthif urxS daa 
bewahrt? sie als .Mischling"Im Sinne der 
faechFälischm RaaHer^es^iJc vor dem 
Kichflren Tod durch ZvWcn fl, dem To- 
■deasas dem Hause IG-Farben. Sk? 
kam iit das FrauerADnzenbaHonslBöer 
RavensbfücR und ächUtetE dort einein¬ 
halb Jahre als ^Vangaarbeifcrin iQr Sie- 
hiens. 

Ester Bejcrpng, wotfinhafl in Hamburg 
Versitzende des Ausch-WiLrkemrlefl^ 
Säi’tfterin, engagierte Mnhnerm., gtreiltxs 
n? AnbteStfhiShvi 

D;ls Urteil düs Obedande^öcrichiea 
München demzuloige der Sipnenakcn- 

nzrm dflutacJie Zwangsarbeiten in dep 
KünzejiEratJcjnsJegem nicht 7iß etfHCteädi- 
p=n feraucflt- ihre Leidensgefährtin au& 
fimwiabrOrter lagen Waujrauü Blas*, 
hatte diese Kteg^ geführt - nennt sie Im 
CJeatm'arh mit antiFA .?ine ganz 0 mfle 


Schweinerei die wir aber schgeweint 
=i^c Siemens will mehl befahlen. die 
schauen rstd slur, wofcn von nichts wte- 
M:n ' Das haben wir ja schon ein paarmal 
eriebL Auch siele ändern? Firmen hatten 

sieb schuldig gemacht habenZwar*]sar- 
beiter tjcschflnifjl während (fer Na^i^rit 
Ris Jetzt hei Insi niemend ciwns bezahlt 
Wir sieben daa ja jäbrauctt mit den ,.JG- 
FH/ben rri Abwicklung". Wir haben au o* 
scheu gefordert. daß die endlkih pnmal 
ihre Pffc:hten erfüllen, *-iß sie für die 
Zwangsarbeit zahlen und daJik, daß so 
viele iu Tode gekommen sind." 

Als am 3 Septeniberv^ dem HamhiMger 
Oegussa-I-laus eine Mahnwache jn Eriiv 
niMung finden ernten Elnaalz vnn Zyklon 
Eam 3. ScuteTiber 154-1 m KonaenlmiH- 
onslager Auschwitz sSadfand war auch 
Eslur aejareno dab?i. ,Es üHrl niete ver¬ 
gessen werticn. was damals geschehen 
iar Siigl sie. ,Wrr müssen cie Erinnerung 
wcdharie*. Wer n letztere Akltenflra der 
JG-Farben In Abwicklung" Im Oktober fli- 
re Versammlung abhalfen wollen - eine 
die lür Ehdc Auguet in FranMurtf 


ACHTUNG!!’ - ACHTUNG!!! - ACHTUNG!!! 


Kairo, fieba Kolleginnen und Kc 4 - 
leöfln. 

ersucht doch tan* in die ^Ai^cige" zum 
■ I. November&1 diees Ergänzung einjvi 
bringen: 

„Eröffnung der Auiätellung uw Bildur in¬ 
discher Küneikr Päüü Uhr, Or?ginn der 
ararislEHnng 2o.tt> Uhr 

rtremeiVM::rd. Am Fieilag 

WcKh Temhne 

Öremeri-Nnrd- Freitag den S. Novemt^r 
um 17,00 Uhr, Wwirioriagun^ eines Kran¬ 
zes am Ehrenmal lür die jddfcBChe 5',n 
ngegs AflachlieQcntf damCuislralrUBT 
JHund^ang iu den Blästen dsr laaohrsli 
K:hgn Verfügung und dea antürLKhlslh 
SChM Widorstendea. Vem 15.-1 7. hin- 
Mcmber wird im Sorgarhaus Gti^iav-Hei- 
nemanngir Semmar rLir Erfcrschufig der 
GbSCfllClUedKrNgbflnlaöer des KZ mu- 
enaarnme stathlnderi. Änmeidung, mii 
Ang^nbe der gewünschten ArbeiLngrupqe. 
Ui wird dneßruppe die Gestaltung der 
gnptenLen Ehrtmr-yhe am öunker V'aien- 
lln bescha-Higeri!. 

VcitMsprecJiung -dar Antila-fin.ippe am 
Fiehag den 30_ Oklr^bcr um IB.Q&Uhr im 
ßt^erhauä. 

hlmlKhüi Dank 

Auch Im Monat SeLtembur sind un& wie¬ 
der door J|ÜÜ,-Dfd Sjjgndefl Tür .den 


t i3remcr flndraaehisr 5 eingegangen Auen 
Spendeiwingn und Sixmdwo danken wk 
hicirmit ractll lnjrjlich Wir wnllcJi mudl 
Jllchl verachweiQffln, die molaten Sben 
dün ^srüelten wir upn den S^niFtnlhisan- 
ten 8 

Der Knastere/ 


Die Weite schwappt.,,! 

Die Weih:- der Gewil» schwapfü immer 
höhe^ alvjr d?r Pfäak^enl e'os öundts- 
verraswmgaschubes wwgell ab- Er 
mein!, das aJIcswöte nct:h k&n Terror Jia4 
Organisiertem Hmdorgrund. Il^i hauche 
mich noch nicht elrmiäl ;±uF meine rJslüri- 
stktc EHatirung iu berulert Erben die 
Gegenwart oeüv^isl das G&genleil. 

Tatsache let. da* dte Ök*ihead= urxü an¬ 
der* GruppcTi. Wl* die drs KObflen uder 
hier dos Prketfau, s m Jahr und T 3 g eis 
SeafecbuL: hflsende^ bei (S?r Qvu wir- 
alji. Dies« Gronpcn Kanne* rin keine 
FfcrtalgrtniBfiL De/ Marsch aut die FekJ 
hi: p rnhoiie 1923 in München wimcte von 
F^eischdri^m a begieiter. Schlageter, öm 
1^33 ElsenbahnbrCicReji und Zuge ln-die 
Lurt s^mgte, wunde später von- der Na^i- 
rsirtei aJs Htetd gcfsierL M*iwiicronde 
SoidateakiLH, sog FreiscJi^riof wurden 
die ersten 3turmahrisangen [S.A), ersl 


Main geplant war. kennten wir durcfi Miete 
Ptoteste (Verhindern dann m \ dae ein 
Skarkiil. Wjr werden nicht zulassen, daß 
dncsöfcheAklipriar^vorBarnmliMig UiMr- 
h aupl stateindef. Das .-illos hat mit Mnm| 
überhaupt nk:hts zu tun. Im Gegenteil. 
Züerstifcommen die Akiien.dann die b1i>- 
rv\ ich kann des allee nk:hi beg/eiren, 
daB diese Akllea ziim Selepiei pbt im 
^ertaucfi noch alelgen. Vor iwe* Jahren 
liegen sie bei acht jd?i sind eie ;liH 26 DM 

goBbagen.“ h.D, 


ihil der Elrtfpchlung hör $A. kjis^Tien 
wurde dkjfsig zu der Mässqrxyganla&liun 
Die S.S. we/ Lra 1933 eine Unigr-or^anl- 
aatkin ri^r Sa Der Ei.mdeahüi-ger wir] 
sichwondern wie schnell du^dnn einzel¬ 
nen Gruppen eine Organisation ™?rden 
kann, wenn a^was von den ,>tgrrEchen- 

den“ tcnCIIgl wird. 

Noch ela Chronist 


-Man hpII sein wie eirw Kwze.diean hw- 
den Enden trennt 1 

IRosa LJ 
fch 

K-üffjg mit zwev EntJÖn 
löanbiE meine Feuer 
wurde ein Stuck wachs 
hkjfl bla 

das grobe Lfcht minii wieder 
einhflillte erneul unrl^ltecfet 

Dw SelbateLdrinrtenen wisa?n schön 
reden über dbs Noue 
der Ansftroche 
Die Ziagen L-iiign 

ihr .Unmöglich - denen iia Grsicht, 
die-s schlleBliüb tun 
Und die nurzuac^iaup 
w^&ae* nitodich alles viel besser. 

Schön lat der FortediriH als Norm. 
UiMTttfgiich iai da= Stehen blEih?n. 

ESesaer wirds allen hpim Mltluik 

Annsfic 14.ii*fl 




Gö^m4slape rnn Atovember 

Alma Müller 

17. NOV. 75 J. 

Elisabeth ältüg 

ia. M™. 64 JL 

Ella Schneider 

21. htov. 53 J. 

Der Landeavcrstend 

ätäbjlicrf Hm 

Kameradinnen herz ch zum Qeburta- 

tag 



Alle Jahre wieder 

veranslahnt die WN-BaA Sreman e. V. ei¬ 
ne Feier zum Jahresabschluß und wieder 
um lä.QOyhrgm SonnePend den 7. De¬ 
zember In dar Be^agnunftssiAttc am Hn- 
lerkamp- 

Auch daa ISÜ Tradition: Ea wird Kuqfi««i 
usw. ^äaüriM. Und n^rcirlioH gibt as= auch 
Programm UFtJ Zell 2üm Klünäcteiariic. 

Der Verratend 


Bitte vormerken 

Am SO. Januar 1932 Jmmrnt 

LORENZ KNQRFl (Mflgflad des BA der 
VVN-BdA| 

räch Bremen 

Er spriehl um 19 .DI Uhr 

nti Saal h dsr Stephanl-Qemeinde 

zum Thema: 

Kein neuer 3 ü Jjinuar. 

Frh&Hel den Frieden. 


Wichtige Mitteilungen: 

Unaef Bürt> ist: gedflngt; 

Dienstags von 15.GD-1B.0a UUir 
Tag der Landw^asslerer 

Mittwochs von 15.GD-1BU0Ü Uhr 

Donnerstagr. von 15.00- 1’Ä.DD Uhr 
Tag tfär Büröka??^ 

Spenden und Be#:r4gshek;gc fürdas Fi¬ 
nanzamt zM Anrtorderurtgi 

deden Freitea vur 500 12.00 Uhr kdn- 
rsen nach At^prsch« mit den Ksmera- 
dmneii und Kameraden andere Termin^ 
vereinbar! wijrdcn 

Jeden Diensteg von 17.GD-1 h.iYI* Uhr 
fegt der üflschahalTihrende Verband 

Jeden 3. Dtertsteg von 19.00-22.DD Uhr 
der innceEMorateftd 


Johann Hinte 

Am 5.. Oklüber haue unser Kamerad Jo¬ 
hann sein 9S slea Lebensjahr ralkndP?. 
Unser Jan ermchns diesen Tag nicht 
mehr. Kamerad Jan Mal JehrieJintc Ln der 
Arbeiter-, und Ge^ri^haftsPeweflurKt 
slda s^inp Pftachl edülH. [Mroh seinen 
Widerstand gegen den Faschismus wer 
er besend^ra mit der Vereinigung der 
Verfolglen des Naziregimc? verbunden. 
dSahrzehrttc hat *r die Kasse des Krdsee 
Btemen-Nüfd gewissenhaft verwaltet, Mit 
ihm verlieren wir euren trauen Kamera¬ 
den WK varaJchern seiner Lcbpnsge- 
tehflin. sowie allm Angehörigen unsar 
lieles Mh&mpäviderL Unser Dank gilt Dr. 
Ernst Uhl für seine Würdigung ipnserea 
Kamerun Jen, 

Der horstend. 


Wer fährt mit? 

Offenes Serranar des Usndestfüretendes 
der vwN-BdA Bramen 6 lV. Am W^chen- 
oertde Möm 23.-24-. (November 

Th^tma: 

EnenbcgeaigEscilschah und RecMaa*- 
tramismua 

Warum BO anliteKchisilLsche Gruppierun¬ 
gen? Wie kommen wir vomi Reagieren 
zum Agieren? Ablahrl: nnrh Seppen^n. 
Sünnab^ndf 23.lT! um Ö.OÖUtVVGm Bü¬ 
re 

Wer sleflL seintm PKW für Fahrgemeifi- 
schaft? 

Tafnafimcgehuhr: 56,-DM terübemaoh- 
tung. 2 mal Mittag, 1 malAbendbrmunri 1 
mal Frühs/1 iiek. Samstagatspfl zwanglo¬ 
ses Wif^inEHider. AzimeUuna bis Diens¬ 
tag. 19.11. um 13.DD Uhr 

Der Vorstand. 


Liebe Leserin, lieber Leser, 

diesen ertrag haben vtfr dam Organ un¬ 
serer Vars in l^img in der DDR - heuteöst- 
d&jtsehl?iaid - eMpommen. Der S1 lkz des 
DenHmafs eines weltweit anerkannten 
Widarsland5karnp4ara tei Ausdruck der 
geistigen Beaclattenheil der in Berlin 
Hsttiso benden, .-tper auch dar ln Bonn. Es 
isi sogar m&gich. tfaD der VGH-RScNe^. 
der das Urlea geidllt h?i#toch lebl. dann 
von den 67$ ermittelten VaH-Würdern 
wjrdc H-i «inzigär angekiagi. Prii.ji Kal¬ 
mars hieß der Mann, der höngte sich sur, 
als er 1555 angeklagl wurde. Danach 
UiUrde JiSiiSr mi^tr ringgkfegl, well man 
v\d Zgitgefühitar VÖH Richter lisbie. Falls 
der Richter nc-sh k?hun K>llte, erhöh-er zu 
den jphrrehnfelartgeri arhaJtenen teltcn 
Pensionen nun nnch sein^ FiEhgblima- 
rung. Und Herr Klaus Klnfcei ??.. ..teesn 
dazu seine Afliwort an uns, im BAFNr. 
Tf& 91. Der Finder 


Alle Mieder k-ünnen mit beratender 
Slimme teiln^hman, 

RedaKtlon^achluB: Am 1&_ cinas- la¬ 
den Mu'iuIk, 

Wichtige MätelHmgen urü Anikci «nd 
nach Ab43prachn möglich 

Dw Anschrift Für -ellä An^elc^nnitri¬ 
ten 

Vereinigung der Verfügten dEs Nari- 
ragimea WW\ 

Bund de- AntStaschislen Bremen e.V. 
Bürgermeister Deicbmann Sir. 2B 
2Etc BREMEN 1 
Tfll.: ÖAZ1/ DB 29 14 

□k? Sparkasse In Brennen 

P-Z 390 501 01), Kto-«r. 1D3 1B13 

AlterrvatMe RuiLdgÄngc-Fehrten P An- 
mddung euch unter Tel.: 91 12 B2 


Termine 

Kreis-Süd 

MRgllederversammlung: 

Am Dgnnergteg den 21. Nüveniber ijm 
20.00 LUr In der ZünsggrngindB, Komstr. 
Tbärra: AkJridbw 


KtelfrWöi 

Mr^gBedervefeannnlLifia: 

Am Montag dsn 10. Nowamber um 19.ÜD 
Uhr ki der Sürdflrmefelw-Deichmanii- 
■9tr. 26. Thema: Fnrisdxurtg dar DaKuHSl- 
üri über FfcichlgiUfide 

Solldwrtetebssar 

Freitag, den NOY&mberum 1BJ0Ü Uhr 
In «ten Räumen dtr Sf.-Stephanhda- 
meiide. 


Bemtungsdienst 

In allen * Mia len Fräsen wird uü 7. 
hksvamber jedan Dormcrsi^g von 
1 S.3D - iaoo Uhr im Büro BLKgermeiaer- 
ücichrTm/in-Ötr. 26, möglich. Wenn not¬ 
wendig, wird auch Hüfg bs* Behörden- 
görtgnn mOgliCh BO bl. Där Vür^nd 


Sonnabend, den 9. '■Jcjcmbpr, i pec 
Uhr PAaLnmvachE pm elwneRgen jüidi- 
¥chüi Altersheim in Gm^elingen 
fWacfofr IS) Ansctilieftwid: Etemcn- 
Eirptiofi zum Marithßlalz 

Kundgebung riiv? 1J.3& Uhr. 


VJ.S.d.P.: Wilty Himderlnwk 











